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Vorwort zur digital erweiterten Auflage

Im	Sommer	2024	habe	ich	die	vom	Autor	Gendün	Pelgye	(དགོེ་འདུན་འཕོེལ་རྒྱས།,	1953	–	2019)	in	seinem	
Werk "Tibetische Religionsmusik" erwähnten Klöster aufgesucht, für die ich eine behördliche Besuchs-
genehmigung erhalten hatte. Die Kooperation war großteils sehr entgegenkommend. Das Ergebnis 
 umfasst zahlreiche Videos, Fotos und Texte. Zugänglich ist das gesamte Material über die an den ent-
sprechenden Stellen im Buch eingefügten QR-Codes. Eine Übersicht zu dieser digitalen Erweiterung am 
Ende des Buches erleichtert das gezielte Aufsuchen.

An der Übersetzung selbst wurde außer der Korrektur einiger bis dahin übersehener kleinerer Druck-
fehler nur eine Änderung vorgenommen. Diese betrifft den Tausch der ersten Grafik im Abschnitt  
"1.2.3  Analyse der Musiknotation des Bön" gegen eine qualitativ bessere wie auch vollständige Version.

Für die fachkundige Unterstützung bei fallweise aufgetretenen Fragen zur Schreibung der tibetischen 
Titel der von den Klöstern zur Verfügung gestellten Texte bedanke ich mich sehr herzlich bei Sönam 
(བོསོད་ནམིས།)	 vom	Zentrum	 zur	Bewahrung	 des	 immateriellen	 kulturellen	Erbes	 des	Autonomen	Ge-
biets Tibet in Lhasa. Ebenso bedanke ich mich bei den vielen ungenannt bleiben wollenden tibetischen 
und chinesischen Helferinnen und Helfern, die mir viele Dinge erleichtert bzw. überhaupt erst ermög-
licht haben.

Bei dem Verlag bedanke ich mich für die konstruktive Beratung zur Gestaltung sowie die gewohnt aus-
gezeichnete Zusammenarbeit.

Johannes Wollein, im Jänner 2025
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Vorwort des Übersetzers

Das auf Chinesisch erschienene Werk "Tibetische Religionsmusik"1	des	Autors	Gendün	Pelgye	 (དགོེ་
འདུན་འཕོེལ་རྒྱས།,	1953	–	2019)	ist	das	Ergebnis	langjähriger	musikwissenschaftlicher	Feldforschung	und	
Analyse vor dem Hintergrund ihm verfügbarer überlieferter tibetischer Quellen, moderner sachbezoge-
ner tibetischer und chinesischer Literatur sowie einiger Werke westlicher Autoren, die in das Chinesi-
sche übersetzt wurden. Sowohl gebietsmäßig als auch inhaltlich bilden die im Forschungszeitraum im 
lokal gegebenen Rahmen zur Verfügung stehenden Möglichkeiten des Autors die Ausgangsbasis seiner 
Dokumentation und Analyse der vielfältigen Aspekte der Religionsmusik in Tibet. Umfang und Tiefe 
des Werkinhalts spiegeln sowohl die langwährende intensive Befassung des Autors mit der Materie wi-
der wie auch seine Achtung und Faszination gegenüber der eigenen Kultur.
 Wie ist das vorliegende Werk von Professor Gendün Pelgye der Tibet Universität in Lhasa zu 
charakterisieren? Obwohl die Antwort letztlich nach dem jeweiligen individuellen persönlichen Ein-
druck zu geben ist, sehe ich folgende Aspekte: Zu einem großen Teil handelt es sich um eine heraus-
ragende dokumentarisch-analytische Quelle, die für die Forschung im gegenständlichen Themenbereich 
hohe Relevanz hat. Darum wird dieses Werk in der chinesischen einschlägigen Literatur auch laufend 
zitiert. Es dient aber, begünstigt durch seinen mitunter kursorischen Stil, ebenso als allgemeine Ein-
führung in die Thematik. Weiters bietet das Werk, bedingt durch den hohen Grad an Interdisziplinarität, 
eine Unzahl von Anknüpfungspunkten für angrenzende Fachbereiche und damit Nutzen weit über den 
Fachbereich der tibetischen Religionsmusik hinaus.
 Ich betrachte es als Glücksfall, mit der vorliegenden Übersetzung dieses Werk einer deutsch-
sprachigen Leserschaft zugänglich machen zu können. Dazu ist anzumerken, dass im Zuge der Überset-
zung mit der Hilfe des Autors nicht nur Unzulänglichkeiten im chinesischen Original korrigiert wurden, 
sondern auch zur Erhöhung der Aussagekraft für Fachleute und des Gebrauchswertes für in diesem 
Fachbereich tätige Forschung die für das Original ins Chinesische übersetzten tibetischen Titel von 
Schriften bzw. Musikstücken, wo immer möglich, in ihrer ursprünglichen, tibetischen Form in runden 
Klammern von mir hinzugefügt wurden. Nachdem der Autor gegen Ende 2017 von einem Fahrzeug 
niedergestoßen wurde, war er leider nicht mehr in der Lage, meine noch verbliebenen Fragen zur Absi-
cherung der konformen Schreibung der tibetischen Terme zu beantworten. Daher betraute er zwei seiner 
ehemaligen	Studenten,	Dawa	(ཟླ་བོ།)	und	Sönam	(བོསོད་ནམིས།),	mit	dieser	Aufgabe.	Dawa	unterrichtet	an	
der Pädagogischen Akademie in Lhasa und Sönam ist im Zentrum zur Bewahrung des immateriellen 
kulturellen Erbes des Autonomen Gebiets Tibet tätig. Beiden Gelehrten gilt mein herzlicher Dank für 
ihren Einsatz.

1 Gengdui Peijie: Tibetische Religionsmusik, (Zusatztitel am Schutzumschlag: ༄༄།།གོངས་ལྗོོངས་ལྷོ་ཡོི་རྔ་སིལ་རིབོ་དགོའ་དགྱེེས་པའི་ཆེོས་དབྱངས།།, 
Religious Music of Tibet), Nationalitätenverlag, Peking 2009 (更堆培杰：西藏宗教音乐，民族出版社，北京2009), ISBN 978-7-105-
10278-5 
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 Für das Korrekturlesen der deutschen Übersetzung und die wertvollen Beiträge zur Lesefreund-
lichkeit danke ich sehr herzlich den ehrenamtlichen Lektorinnen Schulrätin Susanne Loukota für ihr 
Engagement in der Frühphase der Übersetzung, Übersetzerin Ilse Dick insbesondere für ihre den Lese-
fluss fördernden Formulierungsvorschläge und Mag. Christina Skocik für die akribische Durchsicht der 
Endfassung und Korrektur der letztlich doch noch verbliebenen Fehler. Dem Verlag danke ich für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit.
 Für Hinweise auf inhaltliche oder formale Fehler, die mir trotz eingehender eigener Kontrolle 
entgangen sind, ersuche ich um Mitteilung an mich bzw. den Verlag.

Lesehinweise

Auf der Suche nach Systematik in der Kennzeichnung von Hervorhebungen, Übersichtlichkeit des Text-
aufbaus sowie der Aussprachefreundlichkeit der vorkommenden tibetischen Ausdrücke habe ich mich 
für folgendes Vorgehen entschieden:
1) Hervorhebungen
Angelehnt an die Varianten in der Hervorhebung im Original steht '…' für Werktitel, "…" für allgemeine 
Hervorhebungen und „…“ für Zitate.
2) Zum üblichen Thema der Aussprache der tibetischen Ausdrücke habe ich mich weitgehend auf die 
Transkription gemäß dem THL’s Online Tibetan Phonetics Converter der The Tibetan and Himalayan 
Library (thlib.org) gestützt.
3) Die in der Übersetzung bedingt durch den Zusammenhang notwendigerweise verbliebenen chinesi-
schen Ausdrücke wurden in der weit verbreiteten, aussprachenahen Umschrift Pinyin transkribiert.
4) Vom Autor zitierte Publikationen, die auf Tibetisch vorliegen und auch ein chinesisches Impressum 
aufweisen, wurden in runden Klammern auf Tibetisch und Chinesisch angegeben, um bei gegebenem 
Interesse die Auffindung zu erleichtern.
5) Das Bildmaterial stammt zum allergrößten Teil aus den vom Autor mir überlassenen Dateien, die er 
an den Verlag des chinesischen Originals übergeben hat. Einzelne darin nicht vorhandene, aber im pub-
lizierten Werk aufscheinende Abbildungen wurden durch Scannen des Originals bzw. anderweitig so gut 
wie möglich ergänzt. Die vom Verlag des Originals vermutlich aus Gründen der Umfangsbeschränkung 
stellenweise weggelassenen Abbildungen von Musiknotationen wurden in die vorliegende Übersetzung 
vollumfänglich aufgenommen.

Johannes Wollein, im Frühjahr 2023
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Vorwort

Pasang Wangdu	(པ་སངས་དབོང་འདུས།)

Die Musik einer Religion ist ein religionskulturelles Phänomen, das aus dem Mutterleib dieser Religion 
geboren und großgezogen wurde.
 Insbesondere im tibetischen Buddhismus ist die zugehörige Musik ein unentbehrlicher Bestand-
teil der Praxis und der Riten. Sie ist ein wichtiges Mittel sowohl zur Inspiration der Gläubigen durch 
buddhistische Heilige, buddhistische Lehre und Gurus als auch zu deren Verehrung, Lobpreisung und 
Gebet durch die Mönche und Nonnen sowie für die im Zuge des Praktizierens zu erreichende Befreiung 
und Erleuchtung. Dem historischen Verlauf der Verbreitung und Entwicklung des tibetischen Buddhis-
mus folgend wurde die Religionsmusik allmählich mit ihrer besonderen musikalischen Gesetzlichkeit, 
feierlichen Aufführungsweise und mystischen Funktion zu einem einzigartigen kulturellen Phänomen 
des tibetischen Buddhismus. Seit im 13. Jahrhundert der berühmte Sakya Pandita Künga Gyeltshen sein 
Meisterwerk 'Über die Musik' herausbrachte, gab es dazu unzählige Erläuterungen von berühmten Mön-
chen, wobei eines der wichtigsten Werke davon die Auslegungen des berühmten tantrischen Mönchs der 
Sakya-Schule Ngawang Künga Sönam sind.
 In der modernen Tibetologie befassen sich sehr wenige Forscher mit dem Thema der tibetischen 
Religionsmusik. Die elementare Untersuchung 'Über den Ursprung der tibetischen Religionsmusik' der 
Ungarin Alice Egyed ist eine der ganz wenigen Arbeiten, von denen wir Kenntnis haben.
	 Herr	Professor	Gendün	Pelgye	(དགོེ་འདུན་འཕོེལ་རྒྱས།)	von	der	Tibet	University	hat	schon	vor	lan-
ger Zeit begonnen, sich mit der Erforschung der tibetischen Musik zu befassen. In den letzten Jahren 
hat er sich auch Tibets einzigartiger Religionsmusik gewidmet. Mit seinem neuen Werk 'Tibetische 
Religionsmusik' wurde uns für diesen Fachbereich ein äußerst erfreuliches Ergebnis beschert.
 Die von ihm dargelegte Religionsmusik umfaßt im Wesentlichen zwei Teile: Die Musik des Bön 
und die Musik des tibetischen Buddhismus. Jedoch ist, vom Gesamtaufbau des Buches her gesehen, die 
Musik des tibetischen Buddhismus der Hauptgegenstand der Ausführungen.
 Sein wissenschaftlicher Wert wird im Wesentlichen durch drei Aspekte verkörpert: Erstens, für 
lange Zeit war die tibetische Religionsmusik abgeschieden gehalten in den heiligen Hallen und Tempeln 
und damit beschränkt auf professionelle Gläubige und die Gemeinschaft der Mönche. Außenstehende 
konnten schwerlich zu einem genauen Verständnis kommen. Das ist der wesentliche Grund, warum 
es bisher so schwierig war, zu systematischen Forschungsresultaten zur tibetischen Religionsmusik 
zu kommen. Dieses Buch ist der erste Versuch einer Forschungsstudie und umfassenden Einführung 
zur tibetischen Religionsmusik mit der Absicht, Leerstellen in diesem Bereich zu füllen. Zweitens, die 
von den tibetischen Vorfahren erfundenen Schriften und Zeichen zur Aufzeichnung der Religionsmusik 
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sind feinsinnig, elegant, erscheinen in vielfältigen Kombinationen und rufen beim Betrachter Bewun-
derung hervor. Sie sind ein absolut einzigartiger Teil in der Schatzkammer der ethnischen Kultur ‒ und 
fast unbekannt. Das Buch ordnet und untersucht die Fülle und Reichhaltigkeit der Musiknotation des 
tibetischen Buddhismus. Zum ersten Mal werden vergleichsweise umfassend nach unterschiedlichen 
Religionsrichtungen die vielfältigen Formen der Notationen des Gesangs, der Musikinstrumente, der 
Dharma-Tänze usw. gezeigt und erklärt. Damit hat der Leser die Möglichkeit, die Symbolik und das 
Memorieren der Musik des tibetischen Buddhismus zu verstehen. Drittens, zudem erzielt dieses Buch 
mit seiner objektiven und eingehenden Untersuchung der Theorie der Musik des tibetischen Buddhis-
mus, der musikalischen Kunst und Ästhetik und aller weiteren Aspekte bahnbrechende Ergebnisse.
 Insgesamt glaube ich, daß das Erscheinen des Buches nicht nur eine aktivierende Rolle bei der 
weiteren Vertiefung der Erforschung der Musik des tibetischen Buddhismus spielt, sondern auch für 
die vertiefende Entwicklung der tibetologischen Forschung verläßliches historisches Material liefert. 
Darüber hinaus wird es auch einen aktiven Einfluß auf das Erbe der ethnisch geprägten Kunst und die 
Fortführung der ethnischen traditionellen Kultur haben.

15. Juni 2008

Anmerkung:	Pasang	Wangdu	 (པ་སངས་དབོང་འདུས།)	 amtiert	 als	Forscher	und	Vorstand	des	 Instituts	 für	
Religionsforschung an der Akademie für Sozialwissenschaften des Autonomen Gebiets Tibet.


